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Feuchte Senke westlich "Kaltes Bruch"
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennnessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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- Kurzbezeichnung: 
Senke westlich "Kaltes Bruch"
- Kennzeichnung des Standortes: 
 Der Standort ist sehr feucht bis naß und weist auch eine offene Wasserstelle auf. Es handelt sich um eine entwässerte Senke, die mit 
degradierten und wenig gestörten Torfen gefüllt ist. Die Trophie ist eutroph. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Ried befindet sich im Wald Kritzkower Gehege, westlich des Kalten Bruch. Es ist umgeben von Buchenwald und einer jungen 
Fichtenschonung. 
- Vegetationseinheiten: 
Die Senke ist weitgehend ausgefüllt von einem Sumpfseggenried, dass in weiten Teilen sehr nass ist. Typische Arten sind hier die Sumpf-
Schwertlilie, der Bittersüße Nachtschatten und die Sumpf-Kratzdistel. Im durch einen Entwässerungsgraben verbundenen süd-westlichen Teil 
des Biotops befindet sich auch eine offene Wasserfläche mit etwas Wasserlinse. Mit dem Sumpfseggenried eng verzahnt ist eine 
Brennnessel-Hochstaudenflur, die auch Teile des Biotops umgibt. Hier steht auch die Himbeere. 
Besonderheiten: 
Im nord-östlichen Bereich sind im Sumpfseggenried zahlreiche Erlen auf den Stock gesetzt, die aber nur spärlich wieder austreiben. Nord-
östlicher und süd-westlicher Teil sind durch einen Graben verbunden, an dem beiderseits eine schmale, junge Fichtenaufforstung steht. 
Diese zieht sich auch nördlich des östlichen Teils entlang. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex riparia Urtica dioica

Carex elata Carex remota Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica Picea abies
Ranunculus repens Rubus idaeus Solanum dulcamara Typha latifolia


